
Franz Herrler
Werkleiter

Zweckverband Laber‐Naab
Sprecher der Kooperation 

09. Mai 2018

Zweckvereinbarung nach Art. 7 ff KommZG
 12 Wasserversorger

 Stadtwerke Burglengenfeld
 Stadt Maxhütte, Markt Regenstauf, Stadt Velburg, 
 Zweckverbände: 
Eichlberger Gruppe, Hohenschambacher Gruppe, 
Jachenhausener Gr., Laber‐Naab, Naab‐Donau‐Regen, 
Viehhausen‐Bergmattinger Gr., Wenzenbacher Gruppe

 REWAG über privatrechtliche Vereinb. ZV Laber‐Naab
 15.000 ha Schutzgebietsfläche
 20.000.000 m³ Rohwasserförderung pro Jahr
 400.000 versorgte Einwohner

Gesetzespyramide

 Europarecht, z.B. Trinkwasserrichtlinie 98/83 EG
 Bundesrecht, z.B. Wasserhaushaltsgesetz
 Bundesverordnungen, z.B. Trinkwasserverordnung
 Landesgesetze, z.B. Bayerisches Wassergesetz
 Landesverordnungen, z.B. 
Eigenüberwachungsverordnung, EBV

 Landkreisverordnungen, z.B. 
Wasserschutzgebietsverordnung

 Kommunale Satzungen, z.B. Wasserabgabesatzung



EÜV
§ 1 Geltungsbereich
 Diese Verordnung gilt für Anlagen zur öffentlichen 
Trinkwasserversorgung, insbesondere Gewinnung, 
Förderung, Aufbereitung, Speicherung, Fortleitung 
und Verteilung, mit einer wasserrechtlich gestatteten 
Entnahme von mehr als 5000 m³ im Jahr 
einschließlich der zugehörigen Wasserschutzgebiete

EÜV
§ 4 Betriebstagebuch, Betriebsaufzeichnungen
 (1) Für jede Anlage nach § 1, für die nach § 2 Abs. 1 in 
Verbindung mit § 3 Abs. 1 Satz 2 Anforderungen an die 
Eigenüberwachung gestellt werden hat die für den 
Betrieb verantwortliche, diensttuende Person ein 
Betriebstagebuch (Betriebsaufzeichnungen) zu führen 
und zu unterschreiben.

 (2) 1 Aus dem Betriebstagebuch (den 
Betriebsaufzeichnungen) müssen hervorgehen:

 Aus dem Betriebstagebuch (den Betriebsaufzeichnungen) 
müssen hervorgehen:

 1. Name der für den technischen Betrieb verantwortlichen 
Person,

 2. Namen des diensttuenden verantwortlichen 
Betriebspersonals,

 3. Mess‐ und Untersuchungsergebnisse der 
Eigenüberwachung,

 4. wesentliche Betriebs‐ und Wartungsvorgänge und 
Instandsetzungsmaßnahmen,

 5. besondere Vorkommnisse, bei denen ein nachteiliger 
Einfluss auf die Anlage oder das Gewässer zu erwarten ist
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Entwicklung der Bewirtschaftung 
(am Beispiel Maisanbau) 
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% Maisanteil an der Ackerläche (2.109 ha)

%

Wo entstehen die Gefährdungen?
 Industrie, Gewerbe, Verkehr

 Abgase werden vom Regen aus der Luft gewaschen
 Chemische Lösungsmittel
 Sickerwasser aus Mülldeponien 

 Rohstoffabbau
 Schützende Bodenschichten werden abgetragen

 Siedlungen
 Undichte Abwasserkanäle
 Heizöllagertanks
 Pflanzenschutz in Gärten
 Lacke, Lösungsmittel, Laugen, Säuren

 Bereits 37 % der Grundwasserkörper sind nach Angaben 
des Umweltbundesamtes in „chemisch schlechtem 
Zustand“. (Bayern 32%, ohne Maßnahmen 42% in 2021)

 2016 wurden 2 Millionen Tonnen Wirtschaftsdünger (660.000 LKW‐
Ladungen) aus den Niederlanden eingeführt. 

 Problem sind menschengemachte Verunreinigungen wie 
 Nitrate 
 Pestizide und Biozide
 Medikamentenrückstände
 Süßstoffe 
 Perfluorierte Alkylsubstanzen (PFAS, kann in der Kläranlage 
nicht abgebaut werden, (Coffee to go, Pizzaschachtel) 

 Perfluoroctansäure (PFOA‐ Altötting)



 Klimaveränderung
 Höhere Durchschnittstemperatur (heiße Tage >30°)
 Starkregenereignisse
 Längere Trockenzeiten (Konflikt mit der Landw.?)

 Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft
 Nitrat
 Pestizide 
 Chemische Schädlingsbekämpfung (Wald)
 Eschensterben im Allgäu
 Tierarzneimittel (UBA‐ 60 – 80% unverändert ausgeschieden)

Arzneimittel
 Verdoppelung des Verbrauchs bis 2050
 Lifestylmittel (Appetitzügler, Raucherentwöhnung, Potenzmittel,…) 

 Undichte Abwasserkanäle! Reinigungskraft Kläranlage?
 UBA‐ 2017, 8.100 Tonnen mit Umweltrelevanz (Entsorgung!)

Rote Gebiete Nitrat
ab 01.01.2019 Maßnahmen geplant

Gebiete noch in Abstimmung

Einsatz von Tierarzneimittel 2016



Starkregenereignisse Das Wasser muss runter und 
nicht weg!!!

Überschwemmung 2010 – Kallmünz
Wasserversorgungsbilanz der 

Oberpfalz



Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit


